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Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und StrafRen

Einladung

Gremium: Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und StrafRen - ¢ffentlich
Sitzungstermin: Montag, 21.11.2005, 16:00 Uhr
Ort, Raum: Ratssaal des Rathauses

Rastede, den 10.11.2005

1. An die Mitglieder des Ausschusses fur Bau, Planung, Umwelt und Strafien
2. nachrichtlich an die Gbrigen Mitglieder des Rates

Hiermit lade ich Sie im Einvernehmen mit dem Ausschussvorsitzenden zu einer Sitzung
mit 6ffentlichen Tagesordnungspunkten ein.

Tagesordnung:

Offentlicher Teil
TOP 1 Eroffnung der Sitzung

TOP 2 Feststellung der ordnungsgemaRen Einladung, der Beschlussfahigkeit und
der Tagesordnung

TOP 3 Genehmigung der Niederschrift Gber die Sitzung vom 07.11.2005

TOP 4 2. Anderung des Bebauungsplanes 63 B - Ortszentrum Wahnbek
Vorlage: 2005/234

TOP5 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 47 - Gewerbegebiet Leuchtenburg
Vorlage: 2005/236

TOP 6 Aufstellung einer AuRenbereichssatzung Am Hardenkamp
Vorlage: 2005/269

TOP 7 Lage und GrolRe von Kompensationsflachen
Vorlage: 2005/218

TOP 8 Verlegung des Ortseingangsschildes Hahn-Lehmden
Vorlage: 2005/248

TOP9 Einrichtung einer FuRganger-Lichtsignalanlage an der Lehmder Strale
Vorlage: 2005/249




TOP 10

TOP 11

TOP 12

TOP 13

TOP 14

TOP 15

TOP 16

TOP 17

TOP 18

Einrichtung einer FuRganger-Lichtsignalanlage an der Wilhelmshavener
Strale
Vorlage: 2005/250

Einrichtung einer Vollampel an der Wiefelsteder Stral3e (L825)
Vorlage: 2005/251

Antrag auf Einrichtung eines Kreisverkehrsplatzes und Rickbau der OD
Hahn-Lehmden

Vorlage: 2005/255

Antrag auf Sanierung des kombinierten Rad-/Gehweges an der Wilhelmsha-
vener Stralle

Vorlage: 2005/259

Bauliche MaRnahmen zur Geschwindigkeitsreduzierung im Heideweg
Vorlage: 2005/268

Sanierung des Loyer Weges und im weiteren Verlauf des Hankhauser Weges
Vorlage: 2005/261

Einrichtung eines Parkleitsystems im Hauptort Rastede
Vorlage: 2005/252

Anfragen und Hinweise

Schlie3ung der Sitzung

Mit freundlichen GriflRen

In Vertretung
gez. Henkel
Erster Gemeinderat



(E ASTED E Gemeinde Rastede
= Der Biirgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2005/234
freigegeben am 26.10.2005

GB 3 Datum: 26.10.2005
Sachbearbeiter/in: Herr Zech, Guido

2. Anderung des Bebauungsplanes 63 B - Ortszentrum Wahnbek

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
(0] 21.11.2005 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en
N 29.11.2005 Verwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

1. Der Vorentwurf zur 2. Anderung des Bebauungsplanes 63 B — Ortszentrum Wahnbek
wird beschl ossen.

2. Auf dieser Grundlage wird die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gem. 8 3 Abs. 1

Baugesetzbuch (BauGB) in Form einer zweiwdchigen Auslegung sowie die Beteiligung
der Behdrden gem. § 4 Abs. 1 BauGB durchgefiihrt.

Sach- und Rechtslage:

Auf die Vorlage 2005/222, dieim VA am 11.10. und 14.10.2005 beraten wurde, wird Bezug
genommen.

Der Grundstlickskaufer hat zwischenzeitlich seine Planungen konkretisiert, auf deren Grund-
lage die vorliegende der 2. Anderung des Bebauungsplanes 63 B — Ortszentrum Wahnbek
vorgenommen werden soll.

Die urspriingliche Konzeption sah hier ein Mischgebiet vor, indem neben Geschéften auch
eine Wohnnutzung stattfinden soll. Aus diesem Grund wurde das Dorfzentrum im Bebau-
ungsplan 63 B entsprechend ausgewiesen.

Durch die bereits angesiedelten Geschéafte und die nunmehr anstehende Ansiedlung wird eine
ausschliefdlich gewerbliche, nicht aber auch wohnliche Nutzung entstehen. Daher kann nicht
mehr von einem Mischgebiet gesprochen werden. Der Bau von Wohnhausern ware gegen-
wartig zuldssig, nicht aber ein weiterer gewerblicher Betrieb.




Esist nunmehr mit Rucksicht auf die angrenzende Wohnbebauung, insbesondere im Norden
(Donaustralie), die Anderung von Mischgebiet (MI) in Eingeschréanktes Gewerbebetrieb
(GEE) vorgesehen. Dieses Eingeschrankte Gewerbegebiet wird zwar alle mischgebietstypi-
schen, also Larmbeschrankungen unterliegenden Gewerbebetriebe zulassen, nicht aber weite-
re Wohnbebauung. Die bereits bebaute Flachen (mit Schlecker und LzO) bleiben im Bebau-
ungsplan Mischgebiet. Hier kommt es bereits heute zu einer Mischnutzung mit den 6stlich
angrenzenden Nutzungen an der Oldenburger Stral3e, die ebenfalls al's Mischgebiet (Bebau-
ungsplan 63 A) ausgewiesen sind.

Aufgrund der Gebietstypenanderung von Mischgebiet (M) in Eingeschranktes Gewerbebe-
trieb (GEE) ist es rechtlich nicht moglich ein Vereinfachtes Verfahren (einmalige Beteiligung
von Offentlichkeit und Behdrden) durchzufiihren, so dass ein vollstandiges Baul eitplanverfah-
ren erforderlich ist.

Mit der Planung wurde das Planungsbiiro NWP, Oldenburg, beauftragt, welches bereits die
erste Anderung des Bebauungsplanes 63 B durchgefiihrt hat.

Weltere Details werden in der Sitzung durch das Planungsbiro NWP erlautert.

Ubersicht iber den Verfahrensstand:

Grundsatzbeschluss/ | Friihzeitige Offent- Offentliche Ausle- | Satzungsbeschluss
Aufstellungsbeschluss | lichkeits-/ Behérden- gung/ Behorden-
beteiligung beteiligung

BauPlUmStA
21.11.2005
VA 29.11.05

06.12.05- 06.01.06

14.02.05.-14.03.05

Ratssitzung am
23.05.2005

Finanzielle Auswirkungen:

Es ergeben sich Planungskosten in Hohe von ca. 3.500 EUR, die Uber die Zahlung des Kauf-
preises fur den Grunderwerb abgegolten werden. Der Abschluss eines stadtebaulichen Vertra-
ges zur Kostentibernahme ist somit nicht erforderlich.

Anlagen:

1. Planzeichnung

2. Planzeichenerklérung

3. Textliche Festsetzungen, Hinweise und 6rtliche Bauvorschriften




(ﬁ ASTED E Gemeinde Rastede
= Der Biirgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2005/236
freigegeben am 26.10.2005

GB 3 Datum: 26.10.2005
Sachbearbeiter/in: Herr Zech, Guido

3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 47 - Gewerbegebiet Leuchtenburg

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
(0] 21.11.2005 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en
N 29.11.2005 Verwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

1. Der Vorentwurf zur 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 47 - Gewerbegebiet Leuchten-
burg wird beschl ossen.

2. Auf dieser Grundlage wird die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gem. 8 3 Abs. 1

Baugesetzbuch (BauGB) in Form einer zweiwdchigen Auslegung sowie die Beteiligung
der Behdrden gem. § 4 Abs. 1 BauGB durchgefiihrt.

Sach- und Rechtslage:

Auf die Vorlage 2005/225 im V erwaltungsausschuss am 1.11.2005 wird verwiesen.

Seitens einiger Gewerbetreibender im Gewerbegebiet ,, An der Briicke® wurde signalisiert,
dass es Probleme mit der Bereitstellung von ausreichend Parkflachen gibt. Hierlber wurde
bereits berichtet.

Die Verwaltung hat in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehdrde grundsétzlich die
Nutzung der grof3ziigig bemessenen Griunflachen al's Parkflachen abgestimmt. Zur Realisie-
rung dieser Absicht ist die Anderung des Bebauungsplanes notwendig.

Der vorliegende Vorentwurf sieht eine Uberplanung der bisherigen Griinflachen in Parkplatz-
flachen vor.

Der aus dieser zusétzlichen Versiegelung von Flachen entstehende K ompensationsbedarf wird
im Flachenpool der Gemeinde ausgeglichen.

Weitere Details werden in der Sitzung durch das Planungsbtiro Diekmann & Mosebach er-
lautert.




Ubersicht Ulber den Verfahrensstand:

Grundsatzbeschluss/ | Friihzeitige Offent- Offentliche Ausle- | Satzungsbeschluss
Aufstellungsbeschluss | lichkeits-/ Behdrden- gung/ Behorden-
beteiligung beteiligung

BauPlUMStA 21.11.05
VA 29.11.05

06.12.05- 06.01.06

14.02.05.-14.03.05

Ratssitzung am
23.05.2005

Finanzielle Auswirkungen:

Es ergeben sich Planungskosten in Hohe von ca. 5.500 EUR, die Uber die Zahlung des Kauf-
preises durch mogliche Grundstiicksveraulerungen abgegolten werden. Der Abschluss eines
stadtebaulichen Vertrages zur Kostentibernahme ist somit nicht erforderlich.

Anlagen:

1. Planzeichnung

2. Planzeichenerklérung

3. Textliche Festsetzungen und Hinweise




(a’? RESIDENZOR Gemeinde Rastede
A\ Der BlUrgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2005/269
freigegeben am 09.11.2005

GB 3 Datum: 09.11.2005
Sachbearbeiter/in: Herr Zech, Guido

Aufstellung einer Aulienbereichssatzung Am Hardenkamp

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
0] 21.11.2005 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en
N 29.11.2005 V erwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

1. Fir die Bereiche Am Hardenkamp 20 bis 48 sollen eine stédtebauliche Satzung nach 8§
35 Abs. 6 BauGB aufgestellt werden.

2. DieVerwaltung wird beauftragt, mit den Eigentiimern der betroffenen Flachen Ge-

spréache zu fuhren, die das Ziel einer Kostentibernahme durch den Abschluss eines
stadtebaulichen Vertrages haben.

Sach- und Rechtslage:

In der jungeren Vergangenheit gab es Anfragen mehrer Birger hinsichtlich einer Bebaubar-
keit von Flachen Am Hardenkamp.

Diejungste Bauvoranfrage wurde von einem Unternehmer gestellt, der fir seine Baumschule
ein Betriebd eiterwohnhaus errichten wollte. Die Landwirtschaftskammer hat die V orausset-
zung einer Privilegierung im Sinne des Baugesetzbuches (835) verneint. Folglich ist ein der-
artiges Vorhaben im AulRenbereich nicht zuléssig.

Die stédtebauliche Situation bietet eine maldvolle Verdichtung der vorhandenen Wohnbebau-
ung an. Daneben bietet sich die Chance, tberschaubare Zuziige ortsfremder Personen zur
Starkung derartiger Siedlungen zu ermdglichen. Eine Gbermaldige Entwicklung wére aus Sicht
der Verwaltung hier nicht zu erkennen.

Rechtliche Voraussetzung hierfir wére, dass die Gemeinde eine Aul3enbereichssatzung nach 8
35 Abs. 6 BauGB erlasst. Derartige Satzungen wurde bereits in Hankhausen im Bereich Loyer
Weg und Emsoldstral3e/Denkmal sweg aufgestellt.




Esist eine Grundsatzentscheidung zu treffen, ob die dargestellten Flachen durch die Aufstel-
lung einer Aul¥enbereichssatzung aufgewertet und vorhandene Baul ticken geschlossen werden
sollen. Eine Anbindung an die Kanalisation bestiinde in diesem Fall nur tiber eine Druck-
rohrleitung, deren Bau aus Sicht der Verwaltung jedoch voraussichtlich unwirtschaftlich wé-
re. Die neuen Gebaude wéren daher an Kleinkl&ranlagen anzuschlief3en.

Der anliegende Entwurf zeigt die denkbaren neuen Bauteppiche auf, die eine Bebaubarkeit in
der vorhandenen Struktur ermdglichen.

Finanzielle Auswirkungen:

Hinsichtlich der durch die Bauleitplanung bevorteilten Grundstiickseigentlimer ist ein stédte-
baulicher Vertrag zur Ubernahme der Planungskosten zu schliefen, so dass samtliche Pla-
nungskosten tbernommen werden.

Anlagen:

Ubersicht des vorgeschlagenen AufRenberei chssatzungsgebietes



(ﬁ ASTED E Gemeinde Rastede
= Der Biirgermeister

Mitteilungsvorlage

Vorlage-Nr.: 2005/218
freigegeben am 27.09.2005

GB 3 Datum: 27.09.2005
Sachbearbeiter/in: Herr Zech, Guido

Lage und Grol3e von Kompensationsflachen

Beratungsfolge:
Status Datum Gremium
(0] 21.11.2005 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en

Beschlussvorschlag:

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Sach- und Rechtslage:

In der Sitzung des Ausschusses fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en am 26.09.2005 wurde
seitens Ratsherrn Langhorst angefragt, wo sich die gemeindlichen Kompensationsfléchen be-
finden, die im Rahmen der Bauleitplanung zum Ausgleich herangezogen werden.

In der Anlage sind die Flurstiicke orange markiert dargestellt.
Der Pool umfasst gegenwartig Flachen in einer Grof3e von 426.201 m2.

Die Nutzung der Flachen ist unterschiedlich. Einige dieser Flachen (in Delfshausen) wurden
mit Hilfe der Jagerschaft aufgeforstet. Andere Flachen im Ipweger Moor unterliegen extensi-
ver Bewirtschaftung. Folgende Bewirtschaftungsmalinahmen sind in dem geplanten Natur-
schutzgebiet als Grundschutz fur den unkultivierten Hochmoorboden mit dem Landkreis und
vertraglich mit den bewirtschaftenden Pachtern vereinbart:

keine Veranderung des Wasserhaushaltes,

keine Veranderung des Bodenreliefs,

keine Umwandlung des Grinlandes in Acker, keine ackerbauliche Zwischennutzung,
keine Anlage von Erdsilos oder Feldmieten,

Abfuhr des Mahgutes,

keine Anwendung von Pflanzenschutzmitteln,

eine DUngung der Flache ist mit 15 m? Guille oder 20 t Festmist oder 50 kg Stickstoff pro
ha und Jahr zulassig,

e kein Umbruch der Griinlandnarbe, Pflege durch Scheiben- und Schlitzdrillsaat sowie ein-
fache




Ubersaat bleibt zulssig,

keine maschinelle Bodenbearbeitung vom 1. Mérz bis zum 15. Juni,

maximal zwei Weidetiere bis zum 30. Juni,

keine Portions- oder Umtriebsweide,

inder Zeit vom 1.07. bis 31.10. jeden Jahres ist eine Pflegemahd durchzufihren,

auf Flachen mit einer Dominanz 25 % bis 50 % der Flache von Hatterbinse, Krausem
Ampfer, Brennnessel, Ackerkratzdistel oder Rasenschmiele ist eine zusétzliche Pflege-
mahd bis zum 31.10. jeden Jahres durchzufihren.

Zur Sicherung der Mal3nahmen wird seitens der Gemeinde gegentber der Unteren Natur-
schutzbehdrde eine Verpflichtungserklarung zur Durchfihrung der Kompensationsmal3nah-
men eingegangen.

Finanzielle Auswirkungen:

Keine.

Anlagen:

1. Karte Uber die Lage der gemeindlichen Kompensationsflachen.



(E ASTED E Gemeinde Rastede
= Der Biirgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2005/248
freigegeben am 31.10.2005

GB 3 Datum: 31.10.2005
Sachbearbeiter/in: Herr Ammermann, Hans-Hermann

Verlegung des Ortseingangsschildes Hahn-Lehmden

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
(0] 21.11.2005 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en
N 29.11.2005 Verwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

Der Antrag des Ortsbirgervereins Hahn-Lehmden auf Umsetzung des Ortseingangsschildes
wird abgelehnt.

Sach- und Rechtslage:

Der Ortsbirgerverein Hahn-Lehmden hat bel der Gemeinde Rastede einen Antrag fur die
Umsetzung des Ortseingangsschildes in Hahn-Lehmden eingereicht. Beim ndrdlichen
Ortseingang an der Wilhelmshavener Stral3e soll das bisher in Hohe von Hausnummer 241
aufgestellte Ortseingangsschild in ndrdliche Richtung auf Hohe des Denkmal S/Einmindung
Gut Hahn verlegt werden. Zusétzlich soll hier eine Verkehrsinsel in der Stral3enmitte einge-
baut werden. Durch diese Mal3nahmen sollen die aus Norden kommenden Fahrzeuge zu einer
Geschwindigkeitsreduzierung gezwungen werden.

Messungen mit dem Viacountgerét im Jahr 2004 haben ergeben, dass der V85-Wert der ort-
seinwarts fahrenden Fahrzeuge in Hohe des Meenheitsweges bei 59,79 km/h liegt. Das be-
deutet, dass die Geschwindigkeit von 59,79 km/h von 85 Prozent der V erkehrsteilnehmer
nicht Uberschritten wird.

In HOohe der Stral3e Gut Hahn weist die Wilhelmshavener Stral3e an beiden Stral3enseiten kei-
ne Bebauung auf. Die zusammenhangende Bebauung beginnt aus Richtung Norden kommend
rechtsseitig nach ca. 60 m. Bei einer Umsetzung des Ortseingangsschildes wére das Einfahren
in eine geschlossene Ortschaft, da keine Bebauung vorhanden ist, anhand des Ortsbildes nicht
zu erkennen. Esist davon auszugehen, dass Fahrzeugfihrer eine Geschwindigkeitsreduzie-
rung erst mit Beginn der Bebauung vornehmen werden.




Der Antrag des Ortsburgervereins wurde an den Landkreis Ammerland — Untere Verkehrsbe-
horde — mit der Bitte um Prifung weitergeleitet. Bei der Verkehrsbesprechung am 18.10.2005
kam man zu der Entscheidung, dass die beantragte Mal3nahme nicht den gewlinschten Erfolg
erzielen werde. Aus diesem Grunde stellt die Niederséchsische Landesbehérde fur Stral3enbau
und Verkehr (NLStBV) auch keine finanzielle Unterstiitzung in Aussicht.

Finanzielle Auswirkungen:

Keine

Anlagen:

1. Antrag OBV Hahn-Lehmdene. V.
2. Protokollauszug aus der Niederschrift der Verkehrsbesprechung

3. Lageplan



(E ASTED E Gemeinde Rastede
- Der Biirgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2005/249
freigegeben am 31.10.2005

GB 3 Datum: 31.10.2005
Sachbearbeiter/in; Herr Ammermann, Hans-Hermann

Einrichtung einer FuBganger-Lichtsignalanlage an der Lehmder Stralie

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
(0] 21.11.2005 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en
N 29.11.2005 Verwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

Die vom Ortsburgerverein Hahn-L ehmden beantragte Dunkel-Lichtsignalanlage an der
Lehmder Stral3e (K 131) in Hohe der Grundschule wird nicht beftrwortet.

Eine Umsetzung der vorhandenen Ful3ganger-L SA an der Wilhelmshavener Stral3e (L 825)
von der nordlichen Seite der Einmiindung der Lehmder Stral3e (K 131) auf die stidliche Seite
wird unter den Voraussetzungen befurwortet, dass vom Landkreis die verkehrsbehordliche
Anordnung erteilt wird und die Kosten fir die Umsetzung und die weitere Unterhaltung von
der Niedersachsischen Landesbehdrde fur Stral3enbau und Verkehr tibernommen werden.

Sach- und Rechtslage:

Mit Schreiben vom 18.01.2005 hat der Schulverein der Grundschule Hahn-Lehmden den An-
trag gestellt an der Lehmder Stral3e (K131) in Hohe der Grundschule eine Dunkel -
Lichtsignalanlage (L SA) zu errichten. Nach diversen Verkehrsbeobachtungen und unter He-
ranziehung der Werte aus einer Verkehrszahlung aus dem Jahr 2000 hat die Stral3enverkehrs-
behorde beim Landkreis Ammerland entschieden, dass die Voraussetzungen fur die Installie-
rung einer Dunkel-L SA offensichtlich nicht erfillt sind.

Der Verkehrsentwicklungsplan aus dem Jahr 2000 weist an der betroffenen Stelle eine Ver-
kehrsmenge von 1850 Fahrzeugen in 24 Stunden aus. Der Anteil des Schwerlastverkehrs liegt
bei 15 bis 20 %. Eine Trendprognose fur das Jahr 2015 geht von 2200 Fahrzeugen in 24 Stun-
den aus.

In einer Stellungnahme des Polizeikommissariats Westerstede aus dem Jahr 2005 wird best&
tigt, dass die geforderte Dunkel-L SA nicht erforderlich ist. Die Probleme, die beim Uberque-
ren der Lehmder Stral3e (K131) entstehen, resultieren oftmals aus Fehlverhalten der Eltern,
dieihre Kinder zur Schule bringen bzw. von der Schule abholen.




Als Ldsungsmaglichkeit wird die Verlegung der vorhandenen Ful3ganger-L SA an der Wil-
helmshavener Stral3e (L825) von der ndrdlichen Seite der Einmiindung Lehmder Stral3e
(K131) auf die stdliche Seite vorgeschlagen.

Dieser Vorschlag wird vom Schulverein grundsétzlich beflirwortet. Gleichzeitig wird um Ein-
richtung eines Ful3gangeriberweges an der Lehmder Stral3e (K131) gebeten, damit die Kin-
der, die die Bushaltestelle in Richtung Varel erreichen muissen, die Lehmder Straf3e gefahrlos
Ubergueren konnen. Bei der V erkehrsbesprechung am 19.07.2005 wurde darauf hingewiesen,
dass bei einer Verlegung der Ful3ganger-LSA, an der Einmindung der Lehmder Stral3e eine
FulRgangerfurt einzurichten ist.

Die Strallenmeisterei Oldenburg ist der Auffassung, dass auf die Verlegung der Ful3ganger-

L SA verzichtet werden sollte. Eswird ein unkontrolliertes Uberqueren der Wilhelmshavener
Stral3e (L 825) befirchtet, wenn Ful3ganger den nordlichen Bereich der Ortschaft erreichen
mochten, da diese den Umweg tber die stidlich der Einmtindung liegenden Ful3gangerampel
nicht akzeptieren wirden. Da eine zwingende verkehrliche Notwendigkeit zur Umsetzung der
Dunkelampel nicht vorliegt, wirden nach Auskunft der NLStBV auch keine Landesmittel zur
Verfligung gestellt werden.

Finanzielle Auswirkungen:

Kene

Anlagen:

Antrag OBV

Lageplan

Stellungnahme Landkreis Ammerland
Stellungnahme Polizeilkommissariat Westerstede
Stellungnahme Gb2

Protokollauszug V erkehrsbesprechung 19.07.2005
Protokollauszug V erkehrsbesprechung 18.10.2005

NogkrwbdpE



(ﬁ ASTED E Gemeinde Rastede
= Der Biirgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2005/250
freigegeben am 31.10.2005

GB 3 Datum: 31.10.2005
Sachbearbeiter/in; Herr Ammermann, Hans-Hermann

Einrichtung einer FuRganger-Lichtsignalanlage an der Wilhelmshavener
Stralie

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
(0] 21.11.2005 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en
N 29.11.2005 Verwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

Der Antrag des Ortsbirgervereins Hahn-Lehmden auf Einrichtung einer Ful3génger-
Lichtsignalanlage an der Wilhelmshavener Stral3e in Hohe der Feuerwehr wird abgelehnt.

Sach- und Rechtslage:

Der Ortsbirgerverein Hahn-Lehmden beantragt mit Schreiben vom 15.06.2005 die Einrich-
tung einer FuRganger-Lichtsignalanlage zur Uberquerung der Wilhelmshavener Straleim
Bereich Feuerwehr/Schuhhaus Diers. Fir Ful3génger und Radfahrer (auch Fahrradtouristen),
die aus dem Meenheitsweg kommen und den Wegweisern der Fahrradroute Ammerland fol -
gen, sowie fur Kinder, die aus den neuen Baugebieten kommen und in Richtung Badeanstalt
bzw. in entgegengesetzte Richtung fahren, soll die Uberquerung der L andesstralle 825 siche-
rer gestaltet werden.

Bereits 1994 war die Installierung einer Ful3gangerampel an der Wilhelmshavener Stral3ein
Hohe Am Sternbusch Thema der Verkehrsbesprechung. Zu damaliger Zeit wurde festgestellt,
dass diein einer Verkehrszahlung gemessenen Werte nach den Richtlinien fir die Anlage von
Ful3gangertberwegen nicht fir die Installation einer Ful3gangerampel ausreichten.

Laut Verkehrsentwicklungsplan aus dem Jahr 2000 liegt die Verkehrsmenge im genannten
Abschnitt der L 825 bei 8.100 Fahrzeugen taglich, in der Trendprognose 2015 wird von 9.750
Fahrzeugen ausgegangen. Der Schwerlastverkehr nimmt bei den Werten aus dem Jahr 2000
einen Anteil von 15 bis 20 % ein. Der V85-Wert liegt geméal3 V erkehrsentwicklungsplan bei
55 km/h. Im Mal3nahmenkonzept Radverkehr 2015 des V erkehrsentwicklungsplansist an der
betroffenen Stelle die Schaffung einer Uberquerungshilfe, nicht aber die Einrichtung einer
Ampelanlage dargestellt. Als Begriindung fiir die Uberquerungshilfe wird hier die Ansiediung
eines kleinen Versorgungszentrums genannt.




Bel einer 24-stiindigen Messung am 10.02.2004 wurden hier 2397 in Richtung Ortsmitte fah-
rende Fahrzeuge gezahlt. Die tatsachliche Veranderung der Verkehrsmengen, insbesondere
der Anteil des Schwerlastverkehrs und die Werte des FuRganger- und Radfahreraufkommens,
sollte bis zum Jahre 2015 beobachtet werden, um gegebenenfalls die im V erkehrsentwick-
lungsplan dargestelIte Uberquerungshilfe bereits vor 2015 zu realisieren.

Der Antrag des Ortsbirgervereins Hahn-Lehmden wurde am 31.08.2005 mit der Bitte um
Prifung und Entscheidung an den Landkreis Ammerland — Untere V erkehrsbehérde — ge-
sandt. Bei der Verkehrsbesprechung am 18.10.2005 wurde nochmals festgestellt, dass die
gemessenen Werte nicht fir die Einrichtung einer Ful3gangerampel ausreichen. Aus diesem
Grunde stellt die Niederséchsische Landesbehorde fir StralRenbau und Verkehr (NLStBV)
auch keine finanzielle Unterstiitzung in Aussicht.

Finanzielle Auswirkungen:

Kene

Anlagen:

1. Antrag OBV
2. Protokollauszug Verkehrsbesprechung 18.10.2005



-é’_ RESIDENZORT .
(E ASTED E Gemeinde Rastede
- Der Biirgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2005/251
freigegeben am 31.10.2005

GB 3 Datum: 31.10.2005
Sachbearbeiter/in; Herr Ammermann, Hans-Hermann

Einrichtung einer Vollampel an der Wiefelsteder Stral3e (L825)

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
o) 21.11.2005 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en
N 29.11.2005 Verwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

Der Antrag des Ortsbirgervereins Hahn-Lehmden auf Errichtung einer Vollampel an der
Wiefelsteder Stral3e (L 825) in Hohe der Einmindung Am Waldrand/Heideweg wird abge-
lehnt.

Sach- und Rechtslage:

Der Ortsbirgerverein Hahn-Lehmden beantragt die Einrichtung einer Vollampel an der Wie-
felsteder Stral3e (L 825) in Hohe der Einmindungen Am Waldrand/Heideweg. An diesem
Punkt ist elne bedarfsabhéngige Lichtsignalanlage eingerichtet.

Bereits 1998 gab es einen Antrag der SPD, mit dem die Einrichtung einer VVollampel an o.g.
Stelle gefordert wurde. Der Landkreis hat diesen Antrag nach Beteiligung der Polizeiinspekti-
on abgelehnt, da keine verkehrliche Notwendigkeit gegeben war.

Laut Verkehrsentwicklungsplan aus dem Jahr 2000 wurden bei einer Erhebung Ende 1999
bzw. Anfang 2000 an der betroffenen Stelle 7700 Fahrzeuge innerhalb von 24 Stunden ge-
zahlt. Hiervon betrégt der Anteil des Schwerlastverkehrs 25 bis 30 %. Der V85-Wert, d.h. die
Geschwindigkeit, die von 85 % aller PKW gefahren wurde, lag zu diesem Zeitpunkt bei 59
km/h.

Eine Knotenstromerhebung, die im Zeitraum September bis November 1999 bzw. Februar
2000 in der Zeit von 15:00 bis 19:00 Uhr durchgefiihrt wurde, ergab, dass 847 Kraftfahrzeuge
dieL 825 in 6stliche Richtung befahren und 665 Kfz in westliche Richtung. Weitere 655
Fahrzeuge nutzten den Verkehrsknoten in diesem Zeitraum zum Abbiegen in die Stral3en Am
Waldrand und Heideweg. Aus der Stral®e Am Waldrand bogen 297 Linksabbieger und 285
Rechtsabbieger in die L 825 ein. Aus dem Heideweg bogen lediglich 22 Fahrzeuge nach links
und 77 Fahrzeuge nach rechtsin die L 825 ein. Des weiteren Uberquerten 37 Fahrzeuge die
Wiefelsteder Stral3e aus dem Heideweg (22) bzw. aus der Stral3e Am Waldrand (15) kom-
mend.




Gleichzeitig wurde eine Erhebung Uber die Zahl der Fahrradfahrer durchgefihrt. In der oben
genannten Zeit Uberquerten hier 32 Fahrradfahrer die Wiefelsteder Stral3e aus dem Heideweg
in Richtung Am Waldrand (3) bzw. in entgegengesetzte Richtung (29). 55 Fahrradfahrer
nutzten den Knotenpunkt zum Abbiegen. An der Nordseite der Wiefelsteder Stral3e befindet
sich ein Rad-/Gehweg, der in beide Richtungen befahrbar ist. Fir die notwendigen Uberque-
rungen der Wiefelsteder Stral3e steht die vorhandene bedarfsabhéngige Lichtsignalanlage zu
Verfligung. Die vom Ortsbirgerverein ebenfalls beantragte V erlangerung des Rad-/Gehweges
vom Heideweg in die Stral3e Am Waldrand hinein ist aufgrund der 0.g. Verkehrszahlen nicht
notwendig.

Am 11. Februar 2004 wurde an der Einmtindung Heideweg und Am Waldrand vom Landkreis
erneut eine Messung durchgefihrt. Diese Messung ergab, dass der V85-Wert bel 55,89 km/h
lag. Somit haben 85 Prozent der Verkehrsteilnehmer eine Geschwindigkeit von 55,89 km/h
nicht Uberschritten. Diese Geschwindigkeiten wurden vom Landkreis als angemessen beur-
teilt.

Der betroffene Bereich ist laut Verkehrsentwicklungsplan nicht als Unfallschwerpunkt be-
kannt. Die Trendprognose 2015 liegt bei 9000 Fahrzeugen in 24 Stunden. Im Katal og der
Handlungsmal3hahmen sind keine weiteren V orschlage aufgefihrt. Im Malinahmenkonzept
fur die Radverkehrsinfrastruktur 2015 wird die Uberquerung der Wiefelsteder Strale weiter-
hin durch eine bedarfsabhangige Lichtsignalanlage geregelt.

Der Antrag des Ortsbirgervereins Hahn-Lehmden wurde am 31.08.2005 mit der Bitte um
Prifung und Entscheidung an den Landkreis Ammerland — Untere V erkehrsbehérde — ge-
sandt. Bei der Verkehrsbesprechung am 18.10.2005 wurde nochmals festgestellt, dass die
gemessenen Werte nicht fUr die Einrichtung einer Vollampel ausreichen. Aus diesem Grunde
stellt die Niedersachsische Landesbehdrde fur Stral3enbau und Verkehr (NLStBV) keine fi-
nanzielle Unterstiitzung in Aussicht.

Finanzielle Auswirkungen:

Kene

Anlagen:

1. Antrag OBV
2. Knotenstromerhebung
3. Protokollauszug V erkehrsbesprechung 18.10.2005



(ﬁ ASTED E Gemeinde Rastede
= Der Biirgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2005/255
freigegeben am 01.11.2005

GB 3 Datum: 01.11.2005
Sachbearbeiter/in: Frau Wahl, Kirsten

Antrag auf Einrichtung eines Kreisverkehrsplatzes und Rickbau der OD
Hahn-Lehmden

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
(0] 21.11.2005 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en
N 29.11.2005 Verwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt, Gesprache mit der Nds. Landesbehoérde fiir Stral3enbau und
Verkehr Gber den Riickbau der Wilhelmshavener Stral3e in der Ortsdurchfahrt Hahn-Lehmden
zu fuhren. Nach Abschluss der Gespréche wird erneut Gber diesen Tagesordnungspunkt bera-
ten.

Sach- und Rechtslage:

Der Ortsbirgerverein Hahn-Lehmden hat den Riickbau der Orsdurchfahrt Hahn-Lehmden und
die Einrichtung eines Kreisverkehrsplatzes im Kreuzungsbereich der Wiefelsteder und Wil-
helmshavener Stral3e beantragt. Bel |etzterem sollen sich die Planungen zunéchst nur auf den
erforderlichen Grunderwerb beschranken.

In dem as Anlage beigefigten Lageplan ist die Kreuzung Wilhelmshavener / Wiefelsteder
Stral3e mit einem Kreisverkehr (Durchmesser 38,00 m / 8,00 m breitem Fahrstreifen) Uber-
plant worden. Er entspricht damit mit seinem Ausmal3en einem Kreisverkehrsplatz in anderen
Kreisstral3en. Die Ful3ganger- und Radfahrerbeziehungen auf der Ostseite des Kreisels sind
aufgenommen und als separater Ful3-/Radweg eingebunden worden.

Aus verkehrlicher Sicht ist anzumerken, dass Kreisverkehrsplatze mit unterschiedlich stark
belasteten Fahrbahnasten nicht unproblematisch sind. Die Kontenstromz&hlung an dieser
Kreuzung ergab bel der Aufstellung des Verkehrsentwicklungsplanes folgende Verkehrsbe-
lastungen bezogen auf 24 Stunden:

WHV-Strale Nord: 2716
WHV-Stralle Sid: 1733
Wiefelsteder Stral3e: 2145
Wendeweg: Nicht gezahlt




Unter den zuvor genannten Kriterien wirde sich zwar bei dieser Ausbauvariante ein Grund-
erwerbsbedarf von ca. 440,00 n? ergeben, jedoch hdlt die Verwaltung die Anlage eines Kreis-
verkehrsplatzes fur diesen Knotenpunkt fur nicht erforderlich.

Die Wilhelmshavener Stral3e ist im Bereich der Ortsdurchfahrt Hahn-Lehmden eine Kreis-
bzw. Landesstral3e (K 1131/ L 825) und unterliegt als Stral3enbaulasttréger der Nds. Landes-
behorde fur StraRenbau und Verkehr. Fir die Durchflhrung der beabsichtigten baulichen
Mal3nahmen missen Durchfihrungsvereinbarungen mit dem Stral3enbaulasttréager abge-
schlossen werden. Diesbeziiglich sind noch keine Gesprache gefiihrt worden.

Finanzielle Auswirkungen:

Haushaltsmittel stehen nicht zur Verfligung.

Anlagen:

1. Antrag Ortsblrgerverein Hahn-Lehmden
2. Lageplan Kreisverkehrsplatz



(ﬁ ASTED E Gemeinde Rastede
= Der Biirgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2005/259
freigegeben am 02.11.2005

GB 3 Datum: 02.11.2005
Sachbearbeiter/in: Frau Wahl, Kirsten

Antrag auf Sanierung des kombinierten Rad-/Gehweges an der
Wilhelmshavener Stral3e

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
(0] 21.11.2005 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en
N 29.11.2005 Verwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt, zusammen mit der Nds. Landesbehdrde fir Straf3enbau und
Verkehr eine Sanierung des kombinierten Rad- und Gehweges kurzfristig zu veranlassen.

Sach- und Rechtslage:

Der Ortsbiurgerverein Hahn-Lehmden hat den Antrag auf Sanierung des kombinierten Rad-
/Gehweges an der Westseite der Wilhelmshavener Stral3e zwischen dem Meenheitsweg und
dem Nethener Weg gestellt.

Der zu untersuchende Abschnitt hat eine Gesamtlange von rund 300,00 m und eine Breite von
2,36 m. Davon sind 0,63 m als Sicherheitsabgrenzung zur Wilhelmshavener Stral3e mit rotem
Betonsteinpflaster hergestellt. Der Rest besteht aus grauem Betonsteinpflaster. Die Kanalisa
tionsanlagen befinden sich zum Teil im Geh-/Radfahrbereich.

Der bautechnische Zustand des Geh- und Radweges ist nicht auf der gesamten Lange sanie-
rungsbedirftig. In dem anliegenden Lageplan sind mit rot die Abschnitte herausgestellt, bei
denen aufgrund von ,, herausgewachsenen” Schachtdeckeln und V ersackungen das Pflaster
aufgenommen und neu verlegt werden sollte. Auf diesen Abschnitten ist die Anhéufung der
Versackungen so hoch, dass eine punktuelle Ausbesserung der Schadstellen unzweckméafdig
waére. Die grau markierten Abschnitte sind in eéinem verhatnismaliig gutem Zustand, so dass
hier zunéchst von einer Sanierung abgesehen werden sollte. Der Kostenrahmen fur die Sanie-
rungsabschnitte bel&uft sich auf rund 10.000,00 €.




Bei kombinierten Rad-/Gehwegen in Ortsdurchfahrten sind die Stral3enbaul asttrager der Stra-
[3e und des Gehweges fur die Unterhaltung zustéandig. Da es fir die Wilhelmshavener Stral3e
(L 826) keine grundsétzliche Straf3enunterhaltungsvereinbarung gibt, musste fur diese Mal3-
nahme eine Einzelvereinbarung abgeschlossen werden. Die Nds. Landesbehdrde fir Stral3en-
bau und Verkehr hat sich die Ortlichkeit bereits angesehen und ebenfalls einen Sanierungsbe-
darf festgestellt.

Finanzielle Auswirkungen:

Haushaltsmittel stehen nicht zur Verfligung. Bei einer Durchfthrung in 2005 oder 2006 mis-
sen Gelder bereitgestellt werden.

Anlagen:

1. Antrag Ortsburgerverein Hahn-Lehmden
2. Lageplan



(ﬁ ASTED E Gemeinde Rastede
= Der Biirgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2005/268
freigegeben am 07.11.2005

GB 3 Datum: 07.11.2005
Sachbearbeiter/in: Frau Preuschhoff, Nicola

Bauliche MaRnahmen zur Geschwindigkeitsreduzierung im Heideweg

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
(0] 21.11.2005 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en
N 29.11.2005 Verwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

Der Antrag des Ortsburgervereins Hahn-Lehmden beztglich der Durchfiihrung von Mal3nah-
men zur Verkehrsberuhigung im Heideweg wird abgelehnt.

Sach- und Rechtslage:

Der Ortsbirgerverein Hahn-Lehmden e.V. beantragt bauliche Mal3nahmen zur Geschwindig-
keitsreduzierung im Heideweg.

Der Heideweg ist eine Gemeindestral3e zwischen der Wiefelsteder Straf3e L 825 und dem
Nethener Weg, die als Tempo 30-Zone ausgewiesen wurde. Unfallschwerpunkte gibt esim
Heideweg nicht.

Eine Geschwindigkeitsmessung des motorisierten Verkehrs am Nethener Weg (es liegen kei-
ne Messergebnisse vom Heideweg vor) ergaben, dass der V85-Wert in dieser Tempo 30-Zone
bei 42 km/h lag. Das bedeutet, dass der Wert von 42 km/h von 85 % der Fahrzeuge unter-
schritten wird. Es handelt sich um Geschwindigkeitsiiberschreitungen in der Kategorie 10 bis
unter 20 km/h.

Dariiber hinaus befasst sich der im Jahr 2000 erstellte Verkehrsentwicklungsplan in einigen
Punkten mit dem Heideweg. So wurden bei einer Knotenstromerhebung im Zeitraum Sep-
tember bis November 1999 bzw. Februar 2000 in der Zeit von 15:00 bis 19:00 Uhr an der
Einmindung Wiefelsteder Stral3e/Heideweg 167 Fahrzeuge gezéhlt, die in den Heideweg ein-
biegen und 99 Fahrzeuge, die aus dem Heideweg in die Wiefelsteder Strafl3e einfahren. Des
Weiteren fuhren 15 Fahrzeuge aus der Stral3e Am Waldrand in den Heideweg ein und 22
Fahrzeuge befuhren die Gegenrichtung. Daraus ergibt sich in diesem Zeitraum (4 Std.) am
genannten Knotenpunkt fir den Heideweg eine Verkehrsbel astung von 303 Fahrzeugen also
durchschnittlich 75 Fahrzeuge in der Stunde.




Ferner wird dargestellt, dass entlang des Heldeweges ein einseitiger Radweg verlauft, der in
beide Richtungen ausgeschildert ist. In den Prognosen 2015 werden keine Anderungen darge-
stellt. Eine Zahlung im Zeitraum September bis November 1999 bzw. Februar 2000 in der
Zeit von 15:00 bis 19:00 Uhr ergab, dassin dieser Zeit deutlich weniger als 100 Radfahrer
diesen Radweg nutzen. An der Einmindung Heideweg/Wiefelsteder Stral3e wurden 15 Fahr-
radfahrer gezéhlt, diein den Heideweg einfuhren und ein Fahrradfahrer, der vom Heideweg in
die Wiefelsteder Stral3e einbog, sowie 3 Fahrradfahrer, die geradeaus in die Stral3e Am Wald-
rand weiterfuhren und 29 Radfahrer in der Gegenrichtung. Im Ergebnis nutzten somit 48
Fahrradfahrer den Heideweg in dem oben genannten Zeitraum, also durchschnittlich 12 Fahr-
radfahrer in der Stunde.

Am Heideweg befindet sich eine Bushaltestelle fir Schulerfahrten. Die Strecke verlauft von
der Wiefelsteder Strale aus Westen kommend Uber den Heideweg in den Nethener Weg in
Ostliche Richtung.

Des Weiteren ist der Heideweg a's Hauptroute in das Wunschliniennetz Radverkehr aufge-
nommen worden. Im Mal3nahmenkonzept fir den motorisierten Verkehr wird das Stral3ennetz
in Hahn-Lehmden grofitenteils al's verkehrsberuhigter Bereich ausgewiesen. Der Heldeweg
wird jedoch weiterhin als Tempo 30-Zone dargestellt.

Mal3nahmen zur Geschwindigkeitsreduzierung dirften sich alleine aufgrund des Schulbusver-
kehrs schwierig gestalten. Der Heideweg wird nicht als reine Wohnstral3e genutzt, sondern
dient auch dem Durchgangsverkehr zum Nethener Weg.

Die vorstehend dargestellten Daten aus dem V erkehrsentwicklungsplan bezliglich gemessener

und prognostizierter Werte geben keinen Anlass zur Durchfiihrung baulicher Mal3nahmen zur
Geschwindigkeitsreduzierung im Heideweg.

Finanzielle Auswirkungen:

- keine -

Anlagen:

Antrag des Ortsbirgervereins Hahn-Lehmden

Auszug aus dem V erkehrsentwicklungsplan — Geschwindigkeiten

Auszug aus dem V erkehrsentwicklungsplan — Wunschliniennetz Radverkehr

K notenstromerhebung

Auszug aus dem V erkehrsentwicklungsplan — M aldnahmenkonzept motorisierter Verkehr

agrowNE



(a’? RESIDENZOR Gemeinde Rastede
A\ Der BlUrgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2005/261
freigegeben am 02.11.2005

GB 3 Datum: 02.11.2005
Sachbearbeiter/in: Frau Wahl, Kirsten

Sanierung des Loyer Weges und im weiteren Verlauf des Hankhauser
Weges

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
0] 21.11.2005 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en
N 29.11.2005 V erwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

Der Loyer Weg und der Hankhauser Weg werden mit dem ,, mixed at place" — Verfahren und
einer anschlief3enden Tragdeckschicht saniert.

Die Verwaltung wird beauftragt, fir dieses Sanierungsverfahren einen Antrag auf Férderung
nach dem PROLAND - Programm oder einem anderen vergleichbaren Férderprogramm zu
stellen.

Die Verwaltung wird beauftragt, die stral3enausbaubeitragsrechtlichen Auswirkungen zu U-
berprifen.

Sach- und Rechtslage:

Die Verwaltung ist beauftragt worden, fur die Sanierung des Loyer Weges und im weiteren
Verlauf des Hankhauser Weges zwischen der Einmiindung Heidkamper Weg bis zur Ortschaft
Loy die Kosten fir eine alternative Fahrbahnsanierung zu ermitteln. Im Straf3enausbaukonzept
fUr AuRerortsstraf3en sind die verschiedenen moglichen Verfahren fir die Sanierung des Loy-
er Weges und des Hankhauser Weges geprift und ausgewertet worden. Hier kam es zu dem
Ergebnis, dass, langfristig gesehen, die wirtschaftlichste Ldsung unter den gegebenen ortli-
chen Verhaltnissen die Sanierung der Fahrbahn durch die Entfernung der vorhandenen Fahr-
bahnoberflache mit anschlief3ender Herstellung eines neuen Oberbaues ist. Ausgehend von
diesem Ergebnis sollte tberpruft werden, ob die vorhandenen Fahrbahnschéden durch ein
~einfacheres*, kostenglnstigeres Sanierungsverfahren mittelfristig gesehen behoben werden
konnen.




Der zu untersuchende Streckenabschnitt hat eine Lange von rd. 1.850,00 m. Die Fahrbahn-
breite liegt zwischen 4,50 m und 5,00 m. Der Oberbau der Fahrbahn besteht aus V erbund-
pflaster, welches mit einem Tiefbord eingefasst wurde. Die Seitenbereiche sind mit verschie-
denen bitumindsen Schwarzdeckenmaterialien Gber die Jahre angeflickt worden. Der vorhan-
dene Tiefbord ,,wéchst* aus der Fahrbahn heraus und ist ein Verkehrssicherheitsproblem. Das
bereitsin der Vergangenheit durchgefihrte Abfrasen des Tiefbordes hat nur einen kurzfristi-
gen Erfolg gebracht. Links und rechts der Fahrbahn befinden sich streckenwei se unmittel bar
am Fahrbahnrand gréf3ere Baume, die an die beidseitig vorhandenen Stral3enseitengraben an-
grenzen. Ein den technischen Regeln entsprechendes Quer- und Langsprofil ist nicht mehr
gegeben. Eine ordnungsgemalie Querneigung ist jedoch erforderlich zur Entwasserung der
Stral3e. Die in den anliegenden L agepldnen dargestellten Querprofile haben einen Héhenun-
terschied von der Fahrbahnachse bis zum Fahrbahnrand zwischen 0,03 m und 0,17 m.

Auf den ersten Blick bietet sich hier das herkommliche Sanierungsverfahren mit einem Pro-
filausgleich auf dem vorhandenen Fahrbahnoberbau an. Der Profilausgleich erfolgt tblicher-
weise mit Mineralgemisch oder einer bitumingsen Tragschicht. Anschlief3end erfolgt der Auf-
bau einer bitumindsen Deckschicht oder einer Tragdeckschicht. Dieses Sanierungsverfahren
wrde aufgrund der ortlichen Gegebenheiten jedoch nur kurzfristig den gewiinschten Erfolg
bringen. Die Problembereiche liegen hier zum einem bel den mit verschiedenen bitumindsen
Materialien angeflickten Seitenbereichen und dem feststehenden Tiefbord und zum anderen
bei den starken Unebenheiten im Querprofil von bis zu 6 % Querneigung. Aufgrund der ge-
nannten Unebenheiten muss ein Profilausgleich von im Mittel 0,08 m erfolgen, um ein gefél-
legerechtes Querprofil herstellen zu konnen. Damit ist aber nicht gewahrleistet, dass fur die
abschlief3ende Tragdeckschicht an allen Stellen ein ausreichender Unterbau hergestel It wor-
den ist. Gerade in den Bereichen, wo tiefere Versackungen im Pflaster sind und dort wo der
Tiefbord steht, besteht die Gefahr, dass aufgrund der nicht ausreichenden Stabilitédt der Profil-
ausgleichsschicht diese Bereiche wieder aus der Fahrbahn ,, herauswachsen* bzw. die Seiten-
berei che abbrechen. Von einem stérkeren Profilausgleich wird abgeraten, da hier die neue
Fahrbahn in die Hohe ,, hinauswachsen* wird und die eingangs erwahnten unmittelbar am
Fahrbahnrand stehenden Baume in ihrem Lebensbereich einengen werden. Die aufgemesse-
nen Baume stehen zur Zeit an den kritischen Stellen in einem Abstand von 0,50 m zum Fahr-
bahnrand mit einem Hohenunterschied zum Fahrbahnrand von Minimal 0,03 m.

Eine Abstufung zu der im Sanierungskonzept vorgeschlagenen Sanierungsvariante ist das
~Mixed at place” — Verfahren. Hier werden die vorhandenen Steine an Ort und Stelle gebro-
chen und mit Zement und zusétzlichen Mineral gemisch gemischt, aufgearbeitet und anschlie-
Rend wieder als Frostschutzschicht eingebaut. Dieses Verfahren hat den Vorteil, dass an allen
Stellen im Fahrbahnbereich ein gleichmaiig starker, den verkehrlichen Anspriichen entspre-
chender Unterbau hergestellt werden kann. Ein , Herauswachsen® des feststehenden Tiefbor-
desist ebenfalls nicht mehr méglich, dadieser ebenfalls mit zerkleinert wird. Nach dem An-
spritzen mit einer Bitumenemulsion erfolgt die Herstellung der Fahrbahn bei spiel sweise mit
einer Tragdeckschicht oder einer bitumindsen Tragschicht und anschlief3ender Asphaltdecke.
In der Anlage 3 ist dieses Verfahren anhand von Fotos erlautert worden.

In der Anlage 2 sind die entstehenden Kosten dieser beiden Sanierungsvarianten miteinander
verglichen worden. Die Fahrbahnsanierung mit einem Profilausgleich ist die teurere Variante.
Hier schldgt der starke Aufwand fur den Profilausgleich mit einer Asphalttragschicht 0/22 ins
Gewicht. Von einem Profilausgleich mit reinem Mineralgemisch wird aufgrund der 6rtlichen
Verhdtnisse abgeraten. Als Fahrbahnbelag ist bei beiden Verfahren eine Tragdeckschicht mit
200 kg/m? (8 cm) gewdahlt worden. Diesist gegeniiber der im Stral3enausbaukonzept vorge-
schlagenen Variante (bitumindse Tragschicht und anschlief3ender Asphaltdecke) eine Abstu-
fung.



Die Lebenserwartung bei Tragdeckschichten wird mit 10 — 15 Jahren angesetzt, wahrend die
L ebenserwartung bei einer bitumindsen Tragschicht und Asphaltdecke mit 20 — 25 Jahren
angesetzt wird. Die Sanierung der Fahrbahn mit einer Tragdeckschicht ist forderfahig nach
dem Proland — Programm, wenn mindestens 200 kg/m?2 eingebaut werden.

Eine stralRenausbaubeitragsrechtliche Uberpriifung ist noch nicht durchgefuihrt worden.

Finanzielle Auswirkungen:

Haushaltsmittel stehen nicht zur Verfligung.

Anlagen:

1. Lageplan
2. Variantenvergleich

3. Fotos, mixed at place* — Verfahren



(E ASTED E Gemeinde Rastede
- Der Biirgermeister

Beschlussvorlage

Vorlage-Nr.: 2005/252
freigegeben am 31.10.2005

GB 3 Datum: 31.10.2005
Sachbearbeiter/in; Herr Ammermann, Hans-Hermann

Einrichtung eines Parkleitsystems im Hauptort Rastede

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
(0] 21.11.2005 Ausschuss fur Bau, Planung, Umwelt und Stral3en
N 29.11.2005 Verwaltungsausschuss

Beschlussvorschlag:

Im Hauptort Rastede wird ein nichtel ektronisches Parkleitsystem mit einer Ubersichtstafel,
Wegweisern und Parkplatznamenschildern eingerichtet.

Sach- und Rechtslage:

Bereits mit Schreiben vom 12.03.2001 hat die CDU-Fraktion die Einrichtung eines Parkleit-
systems beantragt. In der Sitzung des BauPlUmStA vom 24.04.2001 wird erl&utert, dass es
sich um ein flexibles System handeln soll, mit dem auch Auswaértige die M6glichkeit haben,
die offentlichen Parkplétze in der Gemeinde Rastede zu finden. Der Beschluss das Parkleit-
system von den Planern des V erkehrsentwicklungskonzeptes entwerfen zu lassen wurde bis-
her aus finanziellen Griinden nicht umgesetzt.

Nach Uberpriifung der zur Verfiigung stehenden 6ffentlichen Parkplétzeist die Verwaltung zu
dem Ergebnis gekommen, dass zehn Parkplétze in das Parkleitsystem aufgenommen werden
sollten. Es handelt sich hierbei um den Parkplatz links und rechts des ehemaligen Bahnhofs-
gebaudes, die Parkplé&tze in der Peterstral3e, an der Feldbreite, am Friedhofsweg, an der Ei-
chendorffstrai3e, an der Kogel-Willms-Stral3e, Am Ellernteich und am Marktplatz. Dartber
hinaus kénnte auf die Parkpléatze Wilhelmstral3e (KGS) und Aulavorplatz mit dem Hinweis
,zeitweise" hingewiesen werden. Diese Parkplétze sollen auf einer Ubersichtstafel (Bild 1)
dargestellt werden. Auf dem Bild 1 ist noch nicht die Darstellung fur die Parkplatze, Am El-
lernteich, Feldbreite, Wilhelmstral3e (KGS) und Aulavorplatz enthalten.

Damit vorbeifahrende Fahrzeugfuhrer die dargestellten Informationen schnell aufnehmen
konnen, muss die Tafel sehr Ubersichtlich gestaltet sein und darf nur wenige Informationen
enthalten. Die Tafel wird fur die aus Richtung Autobahn tber die Raiffeisenstral?e nach Ras-
tede hineinfahrenden Fahrzeuge bei der vorhandenen Informationstafel aufgestellt (Bild 2).
Die Ubersichtstafel beinhaltet nur eine Darstellung der wichtigsten Straen und Symbole fiir
die zehn Parkplétze und Hinweise auf die Besonderheiten z.B. wird fir den Parkplatz Markt-
platz ein Hinweis auf die Tourist-Information und die Parkmoglichkeit fir Busse eingerichtet.




Ein weiterer Hinweis wird fir den Parkplatz Eichendorffstral3e und die Parkmoglichkeit fir
Wohnmobile gegeben. Des weiteren ist die Parkzone an der Oldenburger Stral3e dargestellt.

Zum besseren Auffinden der einzelnen Parkpldtze werden an den jeweiligen Abzweigungen
zu den Parkpl&tzen Wegweiser in Anlehnung an die Stral3ennamenschilder angebracht. Zum
Beispiel fur den Parkplatz Friedhofsweg werden an der Kreuzung Raiffeisenstra-
[3e/Oldenburger Stral3e, Oldenburger Stral3e/M tihlenstral3e und M tihl enstral3e/Friedhof sweg
Wegweiser mit dem Symbol ,,P* und dem Namen des jeweiligen Parkplatzes angebracht (Bild
3). An der Zufahrt des jeweiligen Parkplatzes wird ein Hinweis auf den Namen des Parkpl at-
zes (Bild 4) angebracht, damit Ortsunkundige wissen, wo sie ihr Fahrzeug abgestel It haben.

Um das System auf einfache Weise flexibel zu gestalten, kénnen an der Ubersichtstafel im
Bedarfsfall einzelne Parkplétze mit Klebeband als gesperrt gekennzeichnet werden. Diese
Hinweise sind bei den jewelligen Veranstaltung anzubringen und spéter wieder zu entfernen.

Ergéanzend konnte eine zweite Ubersichtstafel an der Oldenburger StralRe aufgestellt werden.

Eswird allerdings davon ausgegangen, dass Ortsunkundige Rastede hauptsachlich Gber die
Autobahn erreichen.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Kosten fir die Einrichtung des oben beschriebenen Parkleitsystems belaufen sich auf ca
10.000 €, einschliefdich Montage.

Mittel sind im Haushalt 2006 nicht veranschlagt.

Anlagen:

1. Parkleitsystem



	Mit freundlichen Grüßen

